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255 Laſſet die einen 3zu madir kommen! Ein Lehr⸗, Gebet  2

und Spruchbüchlein für die Kinderſchweſtern und zur Ertheilung des
Religionsunterrichtes in den unterſten Claſſen on Dr. erhbe⸗
rich Mit Approbation des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Frei⸗
burg Verlag: Herder un Freiburg. Preis broſ

* 2.
geb M.

Vorliegendes Büchlein enthält eine α und methodi gelungen
PUArbeitete Anleitung Jum Religions⸗Unterricht für Kinder, die noch nicht leſ.önnen. Die Sprache und Satzverbindung iſt ehr einfach und leicht verſtändlich;Druck und Ausſtattung ehr gefällig. Das Büchlein wird gewiſs allen, die kleinen

Kindern Religions-Unterricht ＋ ertheilen aben, ehr willkommen ſein.
Vorchdorf. Ulrich Steindlberger

6) Die Harfe avids, geſtimmt In allen Tonarten für das
geiſtliche Leben, von Philibert Seehöck Fr Salzburg. 1891
Bei Anton Puſtet Preis —.15— M — 2—

Entſprechend der Aufforderung des errn „Bete ohne Unterlaſs!“ hatDer hochwürdige Herr Verfaſſer eine Sammlung von Stoßgebeten für die täg⸗lichen Handlungen, wie für das ganz Leben des riſten verfaſst, die dem
Pſalter entnommen und Aher Davidsharfe benannt hat ſind ahre Kern⸗
ſprüche, auf eine geſunde Aſceſe für den riſten treffli erechnet.

emſier. Prof. oſe Brenek.
57) Der Baum des Lebens mit zwo Früchten. Eine monatliche

Uebung des Particular⸗Examens, von Philibert Seehöck Fr
alzburg bei Anton Puſtet Preis — 2—

Dieſes Schriftchen enthã eine Anleitung ur monatlichen Uebung 6
Particular⸗Examens behufs Förderung des geiſtlichen Lebens. ES iſt begründet auf
Segneris geiſtvoller Betrachtung „Die Früchte des Geiſtes“, Tklärt nachdem Pauliniſchen Briefe Ad Gal. 22 Brenek.
58) Gedenket der Abgeſtorbenen. Gebete zum Troſte der drmen

Seelen um egefeuer von Caſpar Papencordt, Prieſter In der Diöceſe
Paderborn. ruck und Verlag der Bonifacius⸗Druckerei In Paderborn.
62 80 geb. — 1

Vorliegendes Büchlein iſt ein kurzer Auszug aus desſelben Verfaſſers
größerem Werke „Des Fegefeuers und Schild“. In letztgenanntemWerke zeigt Papencordt in trefflicher, anziehender Weiſe, Pite ir die
Seelen aus dem Fegfeuer erlöſen und wie wir Un. vor demſelben bewahren
önnen. Wir haben deshalb demſelben das verdiente Lob geſpendet. Dieſes Lob
möchten bir un auch auf den Auszug u demſelben, auf „Gedenket der
Abgeſtorbenen“ ausdehnen, weil uns auch In dieſem Werkchen dieſelben
praktiſchen Winke, ieſelben ſchönen und wirkſamen Andachtsübungen begegnen,inſoferne natürlich ſich dieſe auf die Verſtorbenen beziehen. Der Dru iſt ehr
gut Seite 5 iſt wieder die Rede von dem nicht ſchriftgemäßen dreiſtündigen
Gebete des göttlichen Heilandes mͤ‚ Oelberge. Ebenſo EI 5 (ImM Titelblatte
wieder nur „mit kirchlicher Approbation“.

ärding. Beneficiat Joachim Scheiber.
59) Die Faſtenevangelien und das eiden Chriſti Zum

Vortrage um Gottesdienſte der vierzigtägigen heiligen Faſtenzeit und zur
Betrachtung für das riſtliche Volk von Eiſenring, Pfarrer
Oberhirtlich approbiert. Regensburg, ew⸗Vor und Cincinnati bet

Puſtet 1892 Preis
62*
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Vorſtehendes 120 Seiten ſtarkes Buch enthält außer dem Texte aller Evan⸗
gelien der eiligen Faſtenzeit auch Urze, rech populär und praktiſch gehaltene
Erklärungen I jedem derſelben Im Schluſſe iſt allemal gewiſs ſehr dankens⸗
ert das Tagesgebet, ferner eine Anmuthung oder Nutzanwendung, ebenfalls
N Form eines Gebetes beigefügt. CcC  S  tets iſt ein Paſſus Üüber das Leiden hriſti
AIn die Evangelienerklärung angeſchloſſen. Manchmal hätte dieſe letztere etwas
länger ſein dürfen, auch das Leiden hriſti, da wo E. ni organiſch mit dem
Vorausgehenden zuſammenhängt, öfters durch einen ſa getrennt verden können
Druck ehr deutlich, das Ganze recht empfehlenswert.

on. mſeln 0
60) Epheuranken. 2—  Q  — und Gedichte von nnga ſſer Bachem,

Köln XILIV und 194 S Preis 3.50 2.10
Vorliegende Sammlung ird u drei Theilen vorgeführt, wovon der erſte

rein religiöſe, der zweite gemiſchte, der dritte Minnelieder enthält Indem wir
auf eine Beſprechung der letzteren Abtheilung un Anſehung der Richtung eines
theologiſchen Fachblattes gänzlich verzichten, vollen Ptr Urz bemerken, daſs
erotiſche Gedichte ohne vorausgegangene Conflicte und Kataſtrophen, wovon die
Autorin gnädig bewahrt ſein wolle, immer den Stempel unnatürlicher An
empfindung an ſich tragen müſſen, vo aber dieſe Motive vorhanden ſind, M.
omehr den Verſchluſs Iim Pulte anrathen aſſen Derartige Veröffentlichungen

beſonders aus Damenhänden In daher un der ege Fehlgriffe 3u
Der er  E und zweite eil iſt durchaus befriedigend. Wiewohl zumeiſt

die Reflexion das Unmittelbare Gefühl beeinträchtigt, räg doch eine anſehnliche
Reihe Gedichten den Charakter CT Begabung und gemahnen Vi eine
Droſte und Wöhler, womit viel geſagt iſt Bei der großen Beleſenhei der Ver.
faſſerin ſind unbewuſste Anklänge an berühmte Muſter ehr entſchuldbar und
WwO die Urſprünglichkeit fehlt, entſchädigt die tiefe religiöſe Ueberzeugung. Die

iſt durchwegs gewandt, doch überraſcht hin und wieder neben gewagten
Eliſionen das längſt quiescierte 15E Iun „machet“, „gedecket“ A ſowie un. die
ehr häufig vorkommende Umſtellung „Herze mein“, „Namen dein“, „Auge ſein“ N.
als Reimkrücke ui recht gefallen will

Putzleinsdorf. Norbert Le Pfarrer

Nerte Auflagen
1 Dogmengeſchichte Dr oſe Schwane. Erſter an Vor

nicäniſche Zeit Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit
Approbation de  hoch Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Freiburg 1. Br
Herder'ſche Verlagshandlung. 1892 Gr 8⁰3 9.— und 572 Preis

7.50 4.653 m Original-Halbfranzband N 9.25 5.74
Wie der hochverehrte Verfaſſer, welcher Förderung der Dogmengeſchichte,

dieſer zum richtigen Verſtändnis der ogmen und der Lehrentwicklung der Kirche
ſo nützlichen, 10 nothwendigen Diſeiplin, ſich tele Verdienſte erworben hat,
im Vorwort bemerkt, N ſeit. dem erſten Erſcheinen der Dogmengeſchichte der
vornicäniſchen Zeit beiläufig dreißig ahre verfloſſen. Während dieſer Zeit ſind
als Fortſetzung des begonnenen Serke. Iu erſter Auflage erſchienen: Zweiter Band
Patriſtiſche Zeit (375 — 787 U. Chr.) Broſch 7.50  7 gebd M 9.25 bu
dieſem zweiten Bande iſt laut Jahresbericht der Herder'ſchen Verlagshandlung
(1892) eine zweite Auflage V Vorbereitung. Dritter Band Mittlere Zeit
(787—1518). Bro M 9.—, ebd M 10.75 Vierter Band Neuere Zeit
ſeit Broſch M 5.— gebd M 6.75 Dief vierte Band erſchien im
Jahre

Nach ollendung der erſten Auflage des Geſammtwerkes bemühte ſich der
Verfaſſer, wie Iim Vorworte verſichert, den erſten Band Iun zweiter, vermehrter
und verbeſſerter Uflage veröffentlichen, „indem der Inhalt mit dem der


